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Frankreich. 1 
Paris den 19. Jan. Die Deputirten⸗Kammer 


ſetzte in ihrer vorgeſtrigen Sitzung die Eröffnung 
der Diskuſſion des auf die Fortifikation von Paris 
bezüglichen Geſetz⸗-Entwurfes auf den nächſten Don⸗ 
nerſtag feſt. N Be 3 
Die Behauptung der Gazette de France, die 
Spaniſchen Flüchtlinge würden von der Franzöſt⸗ 

ſchen Regierung gezwungen, nach Spanien zurück⸗ 

kehren, wo ſie keine Bürgſchaften der Sicherheit 
a Wen, we von dem Messager für gänzlich falſch 
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erklärt; kein Spaniſcher Flüchtling ſei gezwungen 
worden, Frankreich zu verlaſſen und ſich nach Spas 
nien zurückzubegeben; die Regierung habe bloß, nach 
dem Rechte, welches ihr die ſpezielle Legislation über 
die Flüchtlinge einränme, darauf ſich beſchränkt, 
denjenigen Spaniſchen Flüchtlingen, welche in der 
Lage wären, von der, von Seiten der Regierung 
der Königin Iſabella II. bewilligten Amneſtie Ge⸗ 
brauch machen zu können, keine Subſidien mehr 


zukommen zu laſſen. 


Die Regierung publizirt nachſtehende telegraphi⸗ 
ſche Depeſche aus Toulon vom 15. Jan.: „Der 
See-Präfekt an den Kriegs⸗Miniſter. In 
den letzten Tagen des Decembers hat der General 
Guingret einen Streifzug in das Gebiet des Stam⸗ 
mes Beni⸗Sala⸗Haan unternommen; die Mörder 
des Kapitains Saget ſind getödtet oder ausgeliefert 
worden. Die Araber haben 60 Mann verloren; 
800 Ochſen, 1200 Hammel, und eine große Menge 
von Getraide find in unfere Hände gefallen. Das 
Expeditions⸗Corps iſt in den erſten Tagen des Ja⸗ 
nuars, ohne irgend einen Verluſt zu erleiden „in 
das Lager zurückgekehrt.“ i Ve 

Das Commerce verfichert, daß man für ein 
Haus, für das vor einigen Monaten 1,100,000 
Fr. geboten worden wären, jetzt, nachdem es mit 
dem Fortiſtkationsplane Ernſt geworden ſei, nur 
noch 800,000 Fr. biete. RE 

Herr Thiers hat am Freitage bei dem Könige 
geſpeiſt. a - 

Die Parifer Nachrichten find ohne Intereſſe. Die 
Journale der Normandie enthalten Details über die 
Ueberſchwemmungen der verfchiedenen Gemeinden 
und Städte, Beſonders ſollen im Thale Marom⸗ 
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me, Deville u. a. Verherrungen durch die Gewaͤſſer in Paris in großer Menge gedruckt und vertheilt. 


angerichtet worden ſeyn. 
N Pan ii e d 
Madrid den 8. Jan. Geſtern Abend waren 
außerordentliche Vorſichts- Maßregeln getroffen und 
alle Truppen in ihre Kaſernen konſignirt. Die Ruhe 

iſt indeß nicht geſtört worden. a 

In Cadix, Sevilla, Valladolid und Leon haben 
ſich die Soldaten die größten Exceſſe erlaubt, und 


von den Einwohnern Geld und Rationen erpreßt, 


unter dem Vorwande, daß die Regierung ihnen 
weder den Sold zahle, noch die nöthigen Lebens⸗ 
mittel liefere. 

Die Stadt Fuente de Camos in Eſtremadura iſt 
wegen der Gewaltthätigkeiten, die ſich die Natio⸗ 
nal⸗Garde bei Gelegenheit der dortigen Wahlen er⸗ 
laubt, in Belagerungszuſtand erklärt worden. 

Die neueſten Nachrichten aus Portugal ſchildern 
die Lage der daſelbſt anſaͤſſigen Spanier als ſehr 
traurig; alle bereiten ſich vor, ihr Eigenthum und 
Portugal zu verlaſſen, um ſich den Gewaltthaͤtig⸗ 
keiten des Poͤbels zu entziehen. Die Vorurtheile 
gegen Spanien nehmen taglich zu. 

Die Gaceta bemühet ſich, in Bezug auf die 
Thronrede der Koͤnigin von Portugal, darzuthun, 
daß Form und Recht hinſichts des Duero⸗Schiff⸗ 
fahrtsvertrags für die Spaniſche Regierung ſpre⸗ 
chen, und verſpricht mit Naͤchſtem die Mittheilung 
officieller auf dieſe Verhandlung bezuͤglicher Doku⸗ 
mente, die das von dem Liſſaboner Kabinet in dieſer 
Angelegenheit eingehaltene Verfahren erkennen laſ⸗ 
ſen werden. . 

Das minifterielle Journal Constitucion behaup⸗ 
tet, der Douro⸗Navigations⸗Vertrag werde bereits 
im Januar, oder in den erſten Tagen des Februar. 
vollzogen werden. Daſſelbe Blatt enthaͤlt eine 
Menge Details über die Demonſtrationen zu dem 
Ende, und bemerkt ſehr lakoniſch, der Herzog von 
Vittorig und feine tapfere Armee werden demnaͤchſt 
in den Liſſaboner Promenaden ihr Lager aufſchlagen. 

Portugal. 

Liſſabon den 6. Januar. Die Kriegsruͤſtungen 
dauern zu Waller und zu Lande fort.“ 

Deutch land. 8 
Hannover den 16. Januar, Sicherem Ver⸗ 
nehmen nach iſt eine Marſchordre (2) unſerer Trup⸗ 
pen bereits bekannt gemacht. 9:6 

Die Franzoſen jeuſeits des Rheins machen es 
mit ihren Herausforderungen nicht viel beſſer als 
Herr Dupuis in Munchen. Die offizielle Pariſer 
Militairzeitung proteſtirt gegen die Nachricht, daß 
eine Entwaffnung in Frankreich ſtattfinde, die Ruͤ⸗ 
ſtungen gingen friſch fort. Mehrere der angeſehen⸗ 
ſten Parſſer Blatter ſagen unverholen, nicht an den 
Orient müſſe man denken, ſondern an Belgien und 
den Rhein. Ein Schriftchen: „die Vertrage von 
1815“, das die Nothwendigkeit der Aufhebung der 
Theilungsvertraͤge von 1815 zu zeigen ſucht, wird 


zahl. 


Da iſt's kein Wunder, wenn man auch in Deutſch⸗ 
land eifrigſt ruͤſtet und exercirt. Die Offiziere ſa⸗ 
gen, ſo leicht fei das Einexereiren noch nie gegan⸗ 
gen, die Leute wuͤßten, wofuͤr fie fechten follten 
und freuten ſich des Kampfes. Im April ſollen 
150,000 Mann in den Rheinlanden ſtehen, um ſich 
den Rhein nicht nehmen zu laſſen. 

Die „Seeblaͤtter“ ſchreiben von der Graͤnze des 
untern Elſaſſes: „Bezeichnend iſt, daß viele Be— 
wohner des untern Elſaſſes — mit Ausnahme viel— 
leicht der von Straßburg — jedem Krieg abgeneigt: 
ſind, und daß man oft von ihnen die Aeußerung 
hoͤrt: „wenn die Pariſer Etwas anfangen, ſo wer— 
den wir halt wieder ditſch.“ 

Sh TE E 

Luzern den 14. Januar. (Neue Züricher Ztg.) 
So eben laͤuft von Aarau die Nachricht ein, daß 
ſaͤmmtliche Kloͤſter als des Hochverraths ſchuldig 
aufgehoben worden, Dieſe Nachricht erregt hier 
große Senſation; ſchwerlich wird fi) Jemand für 
die Klöfter regen; die Freiſinnigen freuen ſich zwar, 
verbergen ſich aber nicht die neue Gefahr. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird nun auf Verlangen der Urkantone 
Zugs, Freiburgs und Neuenburgs eine außerordent⸗ 
liche Tagſatzung einberufen werden. 

Wallis. Auch aus dieſem Kanton berichtet 
das „Echo“ den Ausbruch von Unordnungen. 

Zürich den 13. Jan. (A. Z.) Der Aufſtand 
im Aargauiſchen Freiamt iſt überwältigt. Nach 
dem Gefechte bei Vilmergen ſcheinen die Bauern 
keinen Widerſtand mehr geleiſtet zu haben. Alle 
Ortſchaften wurden entwaffnet. Der verhaftete Re⸗ 
gierungsrath Waller, den man unter roher Behand⸗ 
lung gezwungen hatte an ſeine Regierung Briefe 


zu ſchreiben, die en mußte 


freigegeben werden. Geſtern Nachmittags rückten 
die Truppen ins Kloſter Muri ein, aus welchem 
die Geiſtlichen entflohen ſein ſollen. In Aarau 
ſelbſt verſammelte ſich geſtern der große Rath; doch, 
wie es ſcheint, noch nicht in reglementariſcher An⸗ 
Unterdeſſen ruͤckten zwei Bataillone von Bern 
und eines von Bafelland in den Kanton ein. Die 
Regierung von Bern hat naͤmlich, ſobald ſie von 
Aargau gemahnt wurde, fuͤr dieſen Kanton einen 
Theil der Truppen verwendet, die fruͤher für Sole 
thurn beſtimmt grweſen, aber auf dieſer Seite ent: 
behrlich geworden waren; ſie bot ferner drei neue 
Bataillone auf, zog ein Bataillon in die eigene 
Haupſtadt, und legte ſehr große Vollmachten in 
die Hande des Bundes⸗Praͤſidenten Herrn Neuhaus. 
— In Solothurn iſt die neue Verfaſſung mit 6289 
Stimmen gegen 4276 angenommen worden. Der 
Kanton ſoll ſich beruhigen, ohne daß in den mili⸗ 
tairiſchen Anſtalten bis jetzt etwas nachgelaſſen wor⸗ 
den wäre. — Fuͤr die Kantone Aargau und Solo⸗ 
thurn laßt ſich nun freilich keine gluͤckliche Zukunft 
vorausſehen. Hingegen iſt es für die Schweiz ein 
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großer Gewinn, daß dem Geiſt des Aufruhrs, der 
fe na Jahren umgeht, wieder einmal Ernſt ge⸗ 
zeigt worden iſt. Ungewiß iſt noch/ ob die in So⸗ 
lothurn aufgegriffenen Papiere ein gauz klares Licht 
über. die Anfchläge und die Verzweigungen der Re⸗ 


action verbreiten werden. — Die Abgeordneten der 


Regierung von Zürich ſind noch nicht in Aarau, wo 

ſie wahrſcheinlich die Beſchluͤſſe des großen Rathes 

abwarten wollen. Unſer Bataillon iſt erſt dieſen Mor⸗ 

gen an die Aargauiſche Graͤnze marſchirt. 
. — 5 


Vermiſchte Nachrichten. 
Bromberg. — Der frühere Gutsbeſitzer, Herr 
b. Oſten, jetzt von a in Gneſen lebend, 
hat der dortigen Armenkaſſe ein Geſchenk von 1010 
Rthlr. gemacht. — Die durch die Gnade des hoͤchſt⸗ 
ſeligen Koͤnigs Majeftät neugeftiftete evang. Pfarre 
zu Wirſitz iſt in dieſem Jahre zuerſt beſetzt, und es 
iſt damit einem großen Bedürfniſſe für eine Gemeinde 
von 2400 Seelen abgeholfen worden. Es behilft 
ſich dieſe Gemeinde vorläufig noch in einem kleinen 
Bethauſe, bis der günftige Zeitpunkt gekommen 
ſeyn wird, wo an den Aufbau einer geräumigen 
Kirche gedacht werden kann. Vollendet iſt in dem 
abgelaufenen Jahre die mit Allerhoͤchſter Unterſtuͤz⸗ 
zung neu erbaute evangel. Kirche zu Barein. Es 
wurde dieſelbe am 13. Dec. v. J. durch den Biſchof 
Herrn Dr. Freymark eingeweiht. Die Gemeinde 
zu Barcin wird vorläufig noch von dem Pfarrer zu 
Labiſchin verwaltet, bis ſie einen eigenen Pfarrer 
erhalten kann, welches wegen der nicht unbetraͤcht⸗ 
lichen, ſchon über 1800 ſteigenden Seelenzahl gro⸗ 
ßes Beduͤrfniß geworden iſt. Die im Bau begrif⸗ 
fene evangel. Kirche zu Gneſen, für welche des hoch⸗ 
feligen Königs Majeſtaͤt eine Bauſumme von 17,535 
Rthlr. 25 fgr. 9 pf. allergnapdigit bewilligt hatten, 
wird in dem Jahre 1841 vollendet werden. Ferner 
ſind im verwichenen Jahre 1) die neu erbauten ka⸗ 
thollſchen Kirchen in Kendzierzyn, Oſtrowitte, Par⸗ 
chanje, Oſtrowo bei Gniewkowo und Rynarzewo 
vollſtaͤndig beendigt. Die anſchlagsmäßigen Koſten 
betragen 14,936 Rthlr. 20 ſgr. 1 pf., wozu der K. 
Patronats⸗Baufonds 9713 Nthlr. 16 ſgr. 11 pf. 
hergegeben hat; 2) im Neubau ſiad begriffen die 
katholiſchen Kirchen zu Oſielsk, Chelmce, Slupy 
und Slawno, u deren Koſten im Betrage von 
19,340 Rihlk. S pf. der Fiscus 7957 Kilt. 15 fgr, 
6 pf. gewaͤhren fall J) S tathol. Kirchen und zwei 
Glockenſtuͤhle find reparirt, jo wie auf den verſchie⸗ 
denen Pfarreien uͤberhaupt 22 Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤude neu erbaut und 4 dergleichen repaͤ⸗ 
rirt worden mit einem Koſtenaufwande von 16,040 


Rllr. 9 ſgr. 10 pf., wozu der Königl, Patronats⸗ 


Baufonds 7564 Rthlr. 20 ſgr. 3 pf. gewährt hat, 
die übrigen Koften find theils von den Privat⸗Do⸗ 
minien, theils von den betreffenden Eingepfarrten 


aufgebracht; endlich ſind 30 Neubauten und I Re⸗ 


paraturen von Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, 
fo wie 5 Neubauten und 8 Reparaturen von kathol. 


Poſtenlauf war überall ſehr gehemmt. 


Kirchen zur Ausführung notirt, zu deren Koſten der 
Patronats⸗Baufonds allein 27,817 Rthlr. 16 fgr. 
9 pf. beitragen wird. 

In Köln wurde kürzlich ein Fremder, der keine 
guten Briefe hatte, gefangen genommen. Man 
fand bei ihm mehr als 80 Stuͤck falſcher Fuͤnftha⸗ 
lerſcheine. Er kam aus England und wollte nach 
Rußland. ; 

Bei Mons (Belgien) fand vor einigen Tagen 
eine originelle und gefaͤhrliche Wette ſtatt. Ein 
Waghals hatte ſich anheiſchig gemacht, auf dem 
feſt gefrornen und ganz glatten Kanal von Mons 
nach Jemappes in vollem Trab zu reiten, und ge⸗ 
wann die Wette. Das Pferd war nach Engliſcher 
Art einfach beſchlagen. 

Von allen Seiten hoͤren wir traurige Nachrich⸗ 
ten von Ueberſchwemmungen. Nach allen Welt⸗ 
gegenden hin lag ungewoͤhnlich tiefer Schnee, der 
Selbſt in 
Rom hatte man ſtrengen Winter. In München, 
am Rhein u. ſ. w. war überall großes Waſſer, da 
das Thauwetter ploͤtzlich einbrach. 

Das neue Breslauer Theater iſt 127 Fuß breit, 
174 Fuß lang und 87 Fuß hoch. Der Zuſchauer⸗ 
Raum beſteht aus dem Parterre (mit Parquet-Lo⸗ 
gen, Sperrſitzen und dem eigentlichen Parterre), 
zwei Reizen Logen und einer Gallerie, und wird 
gegen 1600 Perſonen faſſen koͤnnen. Die Buͤhnen⸗ 
Oeffaung iſt 39 Fuß breit und 35 Fuß hoch, der 
ganze Bühnen⸗Raum aber 72 Fuß breit, 74 Fuß 
tief und 98 Fuß hoch. Das Gebäude enthält aus 
ßer den zu den Darſtellungen noͤthigen Räumen u. 
fe w., einen 77 Fuß langen und 74 Fuß breiten 
Malerſaal, ein ſehr geraͤumiges Foyer mit Balkon 
in der Bell⸗Etage, zwei Brunnen, von denen der 
eine Quell⸗, der andere Roͤhrwaſſer liefert, Waſſer⸗ 
Reſervoirs, unter dem Dache Druckwerke, um in 
jeder Etage ſogleich Waſſer zu haben, und neun⸗ 
zehn verſchiedene Ausgänge. i 
— . . T.. 

Stadt ⸗ Theater. 
Donnerſtag den 28. Januar. ILL. Abonn. No. 15.: 


Der Fabrikant; Schauſpiel in 3 Akten von E. 


Devrient. — Hierauf: Der Majorats⸗Erbe; 
Luſtſpiel in 4 Akten von P. A. v. S. 
Allgemein beliebte Schrift. 

In der Buchhandlung von E. S. Mittler in 
Poſen iſt zu haben: 8 5 

Ja. J. Alberti's neueſtes 

Complimentir buch. 
Oder Anweisung, in Geſellſchaften und in allen 
Verhältniſſen des Lebens hoͤflich und angemeſſen zu 
reden und ſich anſtaͤndig zu betragen; enthaltend 
Gluͤckwünſche und Anreden zum Neujahr, an Ges 
burtstagen und Namensfeſten, bei Geburten, Kinds 
taufen und Gevatterſchaften, Anſtellungen, Befoͤr⸗ 
derungen, Verlobungen, Hochzeiten; Heirathsan⸗ 


a 
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träge; Einladungen aller Art; Anreden in Geſell⸗ 
ſchaften, beim Tanze, auf Reiſen, in Geſchaͤftsver⸗ 
haͤltniſſen und bei Gluͤcksfaͤllen; Veileidsbezeugun⸗ 
gen ꝛc. und viele andere Complimente mit den dar⸗ 
auf paſſenden Antworten. Nebſt einem Anhange, 
enthaltend: Die Regeln des Anſtandes und der fei⸗ 
nen Lebensart.“ s 

Dreizehnte Auflage. 8. geh. Preis 12½ Sgr. 
Etui-Ausgabe mit Goldſchnitt. Pr. 15 Sgr. 

Ueber die hohe Nützlichkeit und Brauchbarkeit 
dieſer Schrift in den mannichfachen Verhaͤltniſſen 
und Vorfaͤllen des menſchlichen Lebens herrſcht nur 
Eine Stimme. Gegenwaͤrtige neue Auflage iſt fehr 
verbeſſert und bereichert und zeichnet ſich durch ſau⸗ 
bern Druck und ſchoͤnes Papier aus. 

„ Da noch ein aͤhnliches Werk unter gleichem 
Titel exiſtirt, fo. bemerken wir hier nachträglich, 
daß nur diejenigen Exemplare als acht anzufehen 


ſind, auf deren Titel der Name des Verfaſſers 


„J. J. Alberti“ gedruckt ſteht. 


Bekanntmachung. 8 

Die Reparatur des Daches der St. Johannis⸗ 
Kirche auf Kommenderie, veranſchlagt auf 380 Rtlr. 
22 ſgr. 6 pf., ſoll im Wege der Licitation an den 
Mindeſtfordernden ausgethan werden, 3 

Zu dieſem Behuf habe ich Termin auf den 6ten 
Februar Vormittags 21 Uhr in meinem Bu⸗ 
reau anberaumt, zu welchem qualiftzirte Bau⸗Un⸗ 
ternehmer hierdurch eingeladen werden. Anſchlag 
und Bedingungen liegen daſelbſt zur Einſicht aus. 

Poſen den 12. Januar 1841. 5 
Der Koͤnigl. Landrath, Regierungs⸗Rath 

g v. Minuto li. 


—— — ————— = ——— te ee 2 EEE 

Eine der franzoͤſiſchen, polniſchen und deutſchen 
Sprache und der Muſik vollkommen maͤchtige Er⸗ 
zieherin, die auch gruͤndlich in den Wiſſenſchaften 
unterrichtet, wuͤnſcht zum iſten April placirt zu 
werden. Zu erfragen in der Zeitungs-Expedition 
von W. Decker & Comp. : 


S DT 
= Bock-Verkauf‘ 
m InZweybrodt bei Breslau 
sind zweijährige Böcke von der 
doppelt gedrängtwolligen Stumpf- 
za und festgestappelten Escurial-Rage 
za zum Verkauf gestellt. 


E. Lübbert 8 
FFF 


Ein Kapital von 1000 Rthlr. wird gegen pupil⸗ 
lariſche Sicherheit geſucht. Selbſtdarkeiher wollen 


* 


Scree 


gefalligſt ihre Adreſſe an den Kommiſſionair 


tzel, No. 295. am alten Markt, abgeben. 
F 

Feſte Preiſe. =. 

a 7 ſt Nr 5 8 Sele 

5 Das Kommiſſionslager Acht Türkiſcher Waa⸗ 9 


Kün⸗ 


ren, in Poſen am Markt Nr. 58., empfiehlt: 2 
6 Zürfifchen Rauchtabak, ſowohl geſchnikten als 0 
Tin Blättern das Pfund zu 1 Thlr., bei Abs f 

3 


nahme von groͤßern Quantitäten aber zu 27% 
= Sgr., verſchiedene Tabakspfeifen und Pfeifen⸗ 
2 röhre, verſchiedenarlge ächt Türkiſche ſeidene 
7 Zeuge in ganzen Skuͤcken, achtes Roſenoͤl 
6 und mehrere andere Gegenftände, 


TTT 
— ——— — — rn 
5 von der beſten 
6 2 — Lichte, Qualitat, 6 und 
8 à Pfund, verkuufe ich A 8 Sgr. s Pf. 
L. Horwitz, Sapieha⸗Platz an der Malz⸗ 
N Mühle. 


r. —. — 

VER Täglich) friſche und wohlſchmeckende Pfanne 
kuchen, alle Sorten Blech- und Kaffeekuchen, Thee⸗ 
und Dresdener Zwieback, wie auch eine friſche Sen⸗ 
dung Racahoüt,: find zu moͤglichſt billigen Preiſen 
zu haben bei J. Feile rn, ne 
— Doſen, Judenſtraße No. 3. 


Sie ſoll'n ihn Alle haben! — den Schmalzruchen⸗⸗ 
. 5 - Schmaus und Tanz, 
Die laͤngſt geprieſ'nen Gaben empfängt ein Jeder ganz, 
Im Kubickiſchen Lokale zum naͤchſten Donnerſtag, 
Mag Jeder ein ſich finden, der's nur verdauen mag. 
Laßt jede Furcht See passen ent 
Ein Jeder geh' nur hinten, vorn deckt er feine Haut. 
. ..;—... ... nn 
Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 25. Januar 1841. 0 


Getreidegattungen. e 
5 x on bis 
(Der zard Preuß.) Na He [RR] 2 
Weizen d. Schff zu 76 Mg.) 1] 181] 1] 201 
Roggen dito b 4 2 4 6 
Gerſte . 5 8 5 x 2 2833 5 
ee 9 
e 1 — — 
Se 0 6 
Kartoffeln . 


Bütkee, das Faß zu s y 2 — — 21% - 
Spiritus,die Tonne zu 100 
Quark Preuß. 2 ; 
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